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Amtliches. 


Berlin, 4. Okt. Dem Ober⸗Bürgermeiſter Merkel in Göttingen f 


iſt aus Anlaß feines Ausſcheidens aus dem Kom 

Charakter als Geh. Regierungsrath und dem Fegallong, Banditen 
bei der Geſandtſchaft in Karlsruhe, bisherigen Kanzlei⸗Rath Wiede⸗ 
mann der Charakter als Geh. Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 


Deutſchlaund. 


* Berlin, 4. Okt. Der Kai ſer wird nach feiner Rück⸗ 
kehr von Rominten meiſt in Potsdam oder Berlin verbleiben. 
Doch wird er wahrſcheinlich in dieſem Herbſt noch an größeren 
Jagden, die der König von Württemberg veranſtaltet, theilnehmen. 
Sonſt werden nur Jagden in der Umgegend der hieſigen kö⸗ 
90 0 5 8 1 Verlegung des kaiſer⸗ 
lichen Hoflager otsdam nach Berlin wi 
1 den letzten Tagen — Jahres erfolgen. f 

© Berlin, 4. Okt. Die Vertheidig er der Ta⸗ 
bakfabrikatſteuer geben fich bie Mühe das Projekt 
als harmlos und die deutſche Tabak» Induſtrie nicht ſchädi⸗ 
gend darzuſtellen. Am meiſten richten ſie ihr Beſtreben dar⸗ 
auf, die Beſorgniß vor großen Arbeiter⸗Entlaſſungen als un⸗ 
begründet hinzuſtellen, und um zu zeigen, wie ſehr die Regie 
rung beſorgt iſt, ſolche Arbeiter⸗Entlaſſungen zu verhindern, 
Frag fie jetz, daß der Miniſter beabſichtige, eine Er⸗ 
höhung des jetzt beſtehenden Eingangs zolls auf Cigarren ein⸗ 
bee 5 Bat u die Verringerung des Imports 

r ele it fi 
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höhung des Eingangszolls die Einfuhr ſelbſt auf die Hälfte 
vermindern, ſo würden 30 000 Mille ausfallen, welche dann 
durch inländiſche Arbeiter 8 werden müßten. Man 
rechnet aber, daß der Cigarrenkonſum um 1 500 000 bis 
2 000 000 Mille zurückgehen würde — was will bei einer 
ſolchen Verminderung der Arbeit eine Erhöhung der Arbeits⸗ 
gelegenheit um eine ſo kleine Summe ſagen? Man macht 
ca. 40 000 Arbeiter brotlos und will als Erſatz 5— 600 Ar- 
beitern Arbeit ſchaffen. Damit wird der Herr Miniſter den 
Kommunen die Sorge für die brotlos werdenden Arbeiter nicht 
men. 
abneh München, 3. Okt. Die Soztaldemokraten brachten 
zwei Anterpellationen ein: 1. ob das im Auguſt von der 
„Münchener Bott veröffentlichte Aktenſtück betreffend die Statiftit 


ldatenmißhandlungen echt ſei und 2. was 
Selensminifter zur Abſtellung von Mißhandlungen au wun 
gedenke. 


„Würzburg, 3. Okt 


Tab DIEBE: eideser Betheiligung als ſonſt vorgenommen worden. 


itation des Bundes der Landwirthe, der Kon⸗ 
rwe n, baden die nationalliberalen Abgeordneten den Sieg 
davon getragen und überwiegend ſind die bisherigen Abgeordneten 


wiedergewählt worden. 


. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


5 burg kommt eine erfreuliche Nachricht. 
Die Be 15 dortigen freifinnigen Lager haben eine er⸗ 
wünſchte Klarung erfahren. le Generalverſammlung des 
„Liberalen Wablvereins für den Kreis Walden⸗ 
b , die am Sonntag Nachmittag in Waldenburg tagte, hat 
der „Bresl tg.“ zufolge beſchloſſen, den Namen des Vereins 
beizubehalten in aber mit dem charakterinichen Zuſatz zu ver⸗ 
ſeben: Richtung Freiſinnige Bolötpartei. Damit hat 
alſo die Vertretung der ſreiſinnigen Partei des Wahlkretſes end⸗ 
gütie Stellung genommen. In derjelben Sitzung wurden drei 

elegirte gewählt, welche den Wahlkreis auf dem Breslauer 
Par teltage vertreten ſollen. — Bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen find, wie bekannt, die Freiſinnigen in Waldenburg recht 
Angünſtig abgeschnitten; die muthmaßlichen Gründe hierfür wollen 
wir, schreibt die „Bresl. Ztg.“, heut nicht des Näheren erörtern. 
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Außerdem hat dos Paar in einem an dieſelbe Frau ger 
Briefe die Abſicht kundgegeben, ſich e das en 
nehmen. Lulſe Pooch diente bis vor drei Tagen in 1 0 bel 


Nr ober bern 
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80 Y., in ber Mittaganega V., an ugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der ttox für bie 
Mittagausgabe ½ 8 we . für de 
Mornenausgabe b 5 r Rach. angenommen, 


3 2 * . 


Donnerſtag, 5. Oktober. 


einem Kaufmann und hat dort den Quitzow kennen gelernt. Zwi⸗ 
ſchen beiden entſpann ſich ein intimes Verhältniß; als aber Qu 1755 
bei der Mutter feiner Geliebten um die Hand der letzteren anbielt, 
wurde er zurückgewieſen. Luiſe Pooch war über den Ausgang der 
Werbung ſehr erregt und trug ſich ſeitdem mit Selbſtmordgedanken. 
Am letzten Sonntag hat ſie nun — ſo ſagt Quitzow aus — ihrem 
Liebhaber den Vorſchlag gemacht, gemeinſam aus dem Leben zu 
ſcheiden. Das wurde angenommen: Beide reiſten nach Berlin, um 
hier ihr Vorhaben auszuführen. Dienſtag Nachmittag ſuchten beide, 
die in der Gaſtſtube geſeſſen hatten, ihr Zimmer auf. Quitzow 
nahm einen Revolver zur Hand und brachte auf beſenderes An⸗ 
ſuchen ſeiner Braut einen Schuß in der Herzgegend bei. Da aber 
das Geſchoß nur in die Bauchhöhle drang, rief die Getroffene: 
„Friedrich, ſo nutzt es nichts, ſchieße doch nach meinem Kopf.“ 
Qultzow ſetzte nun die Waffe an das linke Ohr ſeiner Braut und 
drückte los. Das Mädchen, das die beiden Schüſſe ſtehend erhalten 
hatte, brach jetzt zuſammen und fiel auf das Sopha. Darauf ſetzte 
Quitzow den Revolver an ſein rechtes Ohr und brachte ſich auch 
einen Schuß bei. Darauf ſchleppte er ſich an die elettriſche Klingel 
und rief einen Kellner herbei. Als dieſer eintrat, lag Q utzow 


Ti. 
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Lauknen und Balkruwaltis⸗Baznylkallen und für den Wahl⸗ 

kreis Ragnit⸗Pillkallen Rae 5 

1 Stetti . Vereinigung für di 
n ettin hat ſich die Freiſ. Vereinigung für die 

Wiederwahl Brömels entſchieden. Der Vorſtand des dortigen 

Vereins der Freiſ. Volkspartei hat dieſe Kandidatur verworfen und 

will einen Kandidaten aus Stettin ſelbſt aufſtellen. 

— An deutſch⸗ſoztalen /antifemittihen) Landtags⸗ 
kandidaturen ſind, wie in einer am Sonnabend und Sonntag 
in Kaſſel abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung 9 755 
wurde, bislang aufgeſtellt worden: Liebermann v. Son: 
nenberg für Homburg ⸗Ziegenhain, Paſtor Iskraut für 


Fritzlar⸗Melſungen, Dr. Häberle in Berlin für Rinteln, Dr. ſchon bewußtlos auf dem Boden. Auf Veranlaſſung der Poltzei 
ver fü i Bo! N wurden beide Verwundeten nach der Charitee überführt. Dort ift 
. a de Pooch Dienſtag Abend um 119, Ur ohne das Bewußt 


fein erlangt zu haben geſtorben. Quitzow lebt da⸗ 
gegen noch, iſt bei klarem Verſtande und konnte vernommen werden. 
— —— — — A: — ſ mn 


Lokales. 
Poſen, 5. Ottober. 


m. Ein ſchweres Unglück wurde heute Morgen gegen 9% 
Uhr an der Ecke vom Alten Markt und der Büttelſtraße nur mit 
knapper Noth verhütet. Dort begegnete ſich ein leerer Pferdenahn⸗ 
wagen mit einem voll bepackten Rollwagen derart, daß beim Um⸗ 
biegen in die Büttelſtraße der erſtere erſt den Laſtwagen bemerkte, 
als die Pferde ſich gegenüber ſtanden und nun ein Aus weichen 
nicht mehr möglich war. Wäre der Pferdebahnwagen in ſchnellerem 
Tempo gefahren, jo wäre das Pferd durch die Deichſel des Roll⸗ 
wagens ſehr wahrſcheinlich ſchwer verletzt worden. Der Vorfall 
un glatze ſehr, namentlich an der dortigen engen Baflage, Vorſicht 


latze iſt. 8 
P. fruf. Bei einer Hausſuchung, die anläßlich eines Dleb⸗ 
ſtahls in der Wohnung eines hieſigen Tapeziers vorgenommen 
wurde, ſind u. a. folgende Sachen gefunden: Ein wertbvoller 
Brillantknopf, ein Opernglas, ein Perlmutter⸗Ei mit verſchi denen 
Knör fen, ein Stehrahmen mit zwei Photographien, eine ſilberne 
Broche und eine goldene Damenuhr mit filberner Kette. Es wird 
vermuthet, daß der Tapezier die Sachen aus verſchiedenen Wob⸗ 
nungen, wo er gearbeitet, geſtohlen hat. Die Polizeibehörde fordert 
die 1 ene auf, ſich auf der Polizei⸗Direktion, Zimmer Nr. 6, 
zu melden. 
Feuer. Heute Nachmittag 1 Uhr war im Setitengebäude 
St. Martinſtraße Nr. 22 durch ein Ofenrohr ein Balken in Brand 
gerathen. Von der alormirten Feuerwehr wurde der Brand 
mit einer kleinen Handſpritze bald gelöscht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, ein Oodachloſer, eine Dirne, ein Arbeiter wegen 
ruheſtörenden Lärms in der Krämerſtraße und ein Axbettsburſche 
wegen nen — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus wurde ein Weib geſchafft, die in angetrunkenem Buitande 
auf der Halbdorfſtraße bingefallen war und ſich den Kopf dabei 
ſchwer verletzt hatte. — Konftszirt wurden auf dem Wochen⸗ 
markt auf dem Sapiehaplatz 22 faule Eier, ein Tönnchen Birnen 
und 3 Kilogramm Pflaumen. — Geſtohlen wurden einem 
Kaufmann am Aiten Markt aus der verſchloſſenen Bodenkammer 
verſchiedenes Schubzeug. — Gefunden find ein Dienſtbuch, 
eine Qlittungskarte, ein Umzugsatieſt und eine Pelzmütze. — 
Zugelaufen fit ein kleiner, ſchwarzer Hund. — Zugeflogen 
it ein Kanarienvogel. 

p. Aus St. Lazarus, 5. Okt. In vergangener Nacht brach 
auf dem Grundſtück Glogauer Straße Nr. 78 Feuer aus, das 
jedoch von den Hausbewohnern rechtzeitig bemerkt und mit Hilfe 
einiger Nachbarn ſehr bald gelöſcht wurde. Nach allen beim Ent⸗ 
3 — des Feuers obwaltenden Umſtänden liegt zweifellos Brand⸗ 
tiftung vor. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


© Thorn, 4. Okt. Ein ungetreuer Vormund iſt der Beſitzer 
Joſeph Mitolajerak aus Mocker, der heute auf der An⸗ 
Hagebank der erſten Strafkammer erſchlen. Derſelbe erhielt für 
ſein Mündel 1200 Mark zugeſandt, welche er verzinslich anlegen 
ſollte. Dies that er ſcboch nicht, vielmehr bezahlte er mit dem 
Gelde ſeine Schulden. Als nach einiger Zeit vom Gegenvormund 
ein Nachweis über den Verbleib des Geldes verlangt wurde, lleß 
er 1200 Mark auf ſein Grundſtück zur zweiten Stelle eintragen. 
das dadurch mit 6100 Mark belaſtet wurde, während der zuletzt 
gezahlte Kaufpreis 6500 Mark betrug. Es erſcheint demnach 
we ſelhaft, ob das Vermögen des Mündels durch jene Hypothek 
cher angelegt iſt. Der Gerichtshof verurtheilte Mikolajerak wegen 
Untreue zu ſechs Monaten Gefängniß und einem 
Jahre 8 
er 


chs ver⸗ 
des Re⸗ 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 4. Okt. Zum Bau der 
riedens kirche beitzt es in einer zu Ehren des von feinem 
Pfarramt in Zion ſcheidenden Pfarrers Kraft erſchienenen Denkt 
ſchrift des Superintendenten Krückeberg, daß das neue Gotteshaus 
eigentlich nicht als Kirche, ſondern als ein „Prtvatpaus in 
gotbiſchem Stil“ erbaut ſei. Um die achtzehn Jube e du 
vermeiden, die ein Kirchbau in Berlin zu durchlaufen habe, wurde, 
wie in der Denkſchrift geſchrieben ſteht, der Bau der Kirche auf dem 
vom Kapellenverein für 23000 Mark erworbenen Ba platz nur 
mit der für Privathäuſer erforderlichen polizeilichen Bauertaubniß 
begonnen. Was zu befürchten war, trat ein; das Polizeipräſi 
dium erfuhr von dem Kirchbau und zog die Bauerlaubniß zurück. 
Der Bau blieb viele Monate liegen, bis Hofprediger a. D. 
Stöcker der Poltzeibehörde vorſchlug, „man möge doch die Sache jo 
anſehen, als ob er ein Privathaus in gothiſchem Sul erbaue“. 
Diejem Geſichtspunkt erwies ſich das Polizetpräfidium als zugäng⸗ 
lich und unter der vorgeſchlagenen neuen Firma ſei der Bau 
ausgeführt worden. Als Kirche ſei die Friedenskicche erſt kurz vor 
ihrer Einweihung von den zuſtändigen Behörden anerkannt wor⸗ 
den. Bet dieſer Mittheilung überraſcht jeden falls, daß bei Berliner 
Bann fal Sr 1 1 von l vorkommen kann. 
0 9 
Wenge aufe r Stöcker dabei eine Rolle ſpielt, jo tft die Sache 
Ein Liebesdrama hat ſich am Dienſtag Nachmitta 
um 
4 Uhr in einem Gaſthofe der Sade een Dort 
kehrten am Montag Nachmittag der 27lährige Pantinenmacher 
Quitzow aus Perleberg und ſeine 21jährige Braut Luiſe Pooch aus 
Stolp i. P. ein. Am Tienſtag Nachmittag ſchickte Quitzow, nach⸗ 
dem er ſeine Rechnung beglichen hatte, eine Poſtanwelſung über 
81 M. an die Wittwe Pooch in Stolp ab; dies war der Reſt des 
Geldes, das ſich noch im Beſitze der beiden jungen Leute befand. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 5. Oktober 
Grand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer v. Mycielski 
g. Kobylepole, v. Taczanowski a. Chwalencin, Szymanski a. Bie⸗ 
lamy u. Frau v. Zalewska u. Familie a. Rußland, Vor werksbeſſtzer 
Bogzulinskt a. Schroda, Oberſtabsarzt Schmolling u. Familie aus 
do berg, die Hauptleute v. Zawadzki u. Frau u. Gruner a. Poſen, 
Propſt Chruſtowicz a. Görchen, Rechtsanwalt u. Notar Weiß aus 
Schroda, Kataſterkontrolleur v. Clauſen a. Schroda, Reichsdeamter 
Quint a. Berlin und die Kaufleute Höhl a. Gelſenheim a. N. und 
Kißling a. Würzburg. BEE 
Mylıus tiotel de e (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Ritterautsbeſitzer Endel a. Kiekez, Je Hofcathsſekre⸗ 
tär Waldmann u. Tochter a. Berlin, Fabrikant Gnudſck a. Kreiſcha, 
Rentier Richter a. Stettin, Direktor Wigemann a. Lodz 1. Raſſiſch⸗ 
Polen, Baumeiſter Krüger a. Dresden, die Majore Miketta u. Fa⸗ 
milie a. Poſen u. v. Jagwitz a. Jauer, Hauptmann Banſi a. Metz, 
Zahlmeiſter Krauſe u. Frau a. Pfalzburg, Premterlieutenant v Les 
winsti a Posen, Apotheker Widermann a. Krakau u. die Kaufleute 
Hepner u. Fabian a. Be Lansberg a. London, Eickkoff aus 
Meſchede, Fabian u. Bette a. 
Berzus u. Frau, Roſenthal u. Bernhard a. 
Sachs a. Breslau u. Goldſmidt a. Wien u. 


Leipzig. 3 
„tel de Rome. — J. Westphal & Co. ınipred-Anjäli* 
Nr. 103. Die Belocipebiften ZTeriont u. Beal land Duncau und 


Berlin, Kunz u. von 


Bielefeld, Landsberger a. Leipzig, 4 
Frau Oppenbeimer a. * 
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Echau a. Paris. Gtrafarflatig. Divetlor v. Maday a. Rawitſch, die 
en Laffitte u. Chibaux a. Paxis, Adminiftrator v. Wiectt | 3 

Wierichoein, Baumeiſter Müller a. Breslau, Chemiker Schilz o. 
Malnz, Fabrikant Tismer a. Landsberg u. die Kaufleute Freude u. 
Siefert a. Dresden, Linge a. Solin = Lamm a. Annaberg, Buſch 
u. Albers a. Düſſeldorf, Siede a. analg, Zeeck a. Leipzig, Zeiler | 20 
a. Bernburg, Heinrich a. Glashütte bei Dresden, Peſtrup a. a 
men, Schindler g. Breslau, Delling, Frau Kaufmann, Frau Caſ⸗ 
firer, Meyerricks, Löſer, Ritter, Seelaprandi u. Betzſchow a. Ber⸗ 
Voi er u. Piza a. Hamburg, Lange a. Haſpel u. Lewin aus 


t 

Motel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittergutsbeſ. 
v. Gockowski u. Bruder a. Plonkowo, v. Weſierski a. Sieroslaw, 
v. Morawski a. Polen, v. Rutkowskl a. Lawica, v. b Border 
a. Polen, Gräfin Zöltowsla a. Popöwko, v. Chelmicki u. Frau a. 
Kamienſec u. Graf Dambski a. Kaczkowo, Lebrer Niklewski a. Ko⸗ 
Schelec, Frau Dr. Görska a. Steſzewo und die Kaufleute L. u. A. 
Mathiaſon a. Hamburg, Taranczewski u. Wiens a. Berlin 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Ingenieur Köhler g. Culmſee, 
Gerichtsaſſeſſor Exner a. n u. die Kaufleute Stützer aus 
Leipzig, Steinberg u. Zermick a. Breslau, Milde a. Opaleniba, 
Becker a. Berlin, 
u. 9 a. Krefeld. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals a Hotel.) 
Admniſtrator Junge a. Friedenthal, Landmeſſer Hinke a. Breslau, 
Fräulein Berg a. Berlin, Frau Lausner a Breslau, Frau Zokuska 
u. Schweſter a. Wongrowitz, Apotheker Runa a. Leutenburg, Kauf⸗ 
mann Schiller a. Breslau u. Landwirth Tomaſzak a. Leng. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pilz a. Leipzig, 
Au u. Oſchinsky a. Breslau, Puttlitz a. Hamburg u. Bocker a. Iſer⸗ 
üg e deer Rubin a. Schroda u. Landwirth Greiff 


a. S 

Streiters Hotel. Maſchinenführer . a. Danzig, die 
Lehrer Herrmann a. Schroda u. Keil Freiburg, Landmeſſer | p 
Rex a. Poſen, Studioſus Rex a. Kottbus, Rentiere & räul. Tichauer 
aus Thorn, Landwirth v. Kunitzti aus Münſter i. W. und die 
. deren er a. Breslau, Zerence a. Wongrowitz u. Stauch 
a erfe 


Handel und Verkehr. 

Verein deutſcher Zuckerraffinerien. In der General⸗ 
Verſammlung wurde vereinbart, bei dem in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 18. April d. J. gefaßten Beſchluſſe zu beharren, nach 
welchem als das Rendement eines Rohzuckers diejenige Zahl an⸗ 
geſehen werden ſoll, welche ſich ergiebt, wenn von der Polariſation 
der Geſammt⸗ -Nichtzuder 2¼ Mal abgezogen wird. Die General: 
Verſammlung erklärte zugleich, daß der Verein deutſcher Zucker⸗ 
raffinerien geneigt ſei, mit der Rendements-Kommiſſion des 

„Vereins für die Rübenzuder: Induſtrie des deutſchen Reichs“ 
wieder in Verhandlung zu treten, falls ſich im Laufe dieſer 
Kampagne etwa die Thatſache herausſtellen ſollte, daß die Rohzucker⸗ M 
analyſen, ſpeziell die Waſſerbeſtimmung, mit erheblichen Fehler⸗ 
quellen behaftet ſind. 

* Portugieſiſche Finanzen. Das Stuttgarter Schutzkomitee 
für portugieſiſche Bonds theilt mit, daß es einen erneuten Proteſt 
gegen die 1 der Saane nn Schuld an die Miniſterien 
des Auswärtigen und der en nach Liffabon geſandt hat. 
Das Komitee erklärt, daß die et daſſelbe vertretenen Obligatio⸗ 
näre, welche ihre Coupons mit dem dritten Theil des Nominal⸗ 
werthes einlöſen, ſich bierdurch weder dem portugtefiichen Zins⸗ 
reduktlonsgeſetz unterwerfen, noch auf den unbezahlten Theil der 
Coupons verzichten. Das Komitee werde übrigens die Rei chs⸗ 
regierung bitten, im Hinblick auf die portugieſiſchen Gewaltakte 

mit > größerem Nachdruck für den Schutz des deutſchen Kapitals 
eh utreten. 
a) Wien, 5. Okt. ar öſterreichiſch⸗ungariſche Bank erhöhte 
den Dißfont auf 5 Prozent 
** London, 5. Okt. Die Bank von England hat den Diskont 
auf 3 Proz. herabgeſetzt. 


Marktberichte. 

* Berlin, 4. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der füͤdtiſchen 1 4 über den armen. in 
ber Zentral Markthalle) Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhr mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert. Nur Ruſſen 
a weiter im Preiſe zurück. Wild und Geflügel: 


ufuhr in allen 8 1 Geſchäft wenig rege, Preiſe 
emlich unverändert. : Zufuhr ziemlich ausreichend, 
Seefiſche und 1 BB 8 Heſchift ſchleppend, Preiſe befriedigend. 
Butter und br lebhaft und feſt. Gemüſe, Ob ſt 
und Pr Unverändert. 
Fleiſch. Rindfteiſc Ia 52 58, IIa 45-50 IIIa 38—42 IVa 
83 36, däniſches 35—42, Kalbftetic la 57—63 M., Lia 38-54 
Haben 30 sa 48 53, Ua 80-45. Schweinefleisch 52-59 N., 
akonler 39—41 M., Ruſfiſches 46-47 M., Serbiſches — M., 
Dung ib. non per ½ 
er 
—.— Ihfämelne per ½ Klogeamım ie M., chen 
"irn Hafen. la. p. Stück 753,30 M., 
do. 1 2 bis 2 N Fr id 0,25—0,35 M., Damwild 0,35 bis 
0 er 
” Bildgehtäg lügel Rebhühner Junge 0,90—1,00 M., do. alte 
geen d deten d. Stck. 1.35 M., Krickenten — M., 
aſanenhähne — 
Bo Zahmes Deſlagel lebend. Gänſe, junge, — M., 
Enten inländ. 0,95—1,00 Di., Puten do. — W., Hübner do 075. —1.20 
M., kange, inlündiſche 0,48—0,00 M., Tauben 0,35—0,40 M. 
iſche. 888 ver 50 Kilogr. 65—70 M., do. matt 54 bis 
„ Bender — do. klein matt —— M., Barſche 50-60 
1. Karl fen, in —80 M., do. mittelar. 6066 M., do kleine, 
—57 M., Schleie 107 M., Bleie 27—52 M., Aland ar bis 
51 M., bunte Fiſche matt 39 M. g große, —96 M., do. 


Kllogramm 0,80 —0,90 M., 


mittel 78 M., do. kleine 54 65 Plötzen 37— 42 M., 
Karauſchen 57 M., Moddow 45 — 85 M., Wels —31 M., 
Raape 40— 45 M. 


Butter. Ia, per 50 Kilo 120—124 M Ila do. 114—118 M., 
eue Hofbutter 107112 M. Landbutter 90—105 M. 
Friſche Landeter ohne Rabatt 3,50 —4,00 A. p. Schock. 
Gemũſe. i Be in Wa enladung E 50 Kilo 
1,40—1,70 M., do. una 8 lo —.— ag artoffeln p. 
50 Kilogramm“ — Knoblauch kur Schock 1-12 ohr⸗ 
rüben per 50 Kilo 2400 1 7 50 abi per Schock 060075 
orree junge p. Select. 0,75 M., Meerrettig per ER: 
. 5 1117 5 f 2 4—5 M., Peterſtlienwurzel 
pinat, junger * 50 Kilo 8000 
590407. M., jus M. 5 ettige Bisthe d 3,50 
‚00 eng 5 Der Stüd 
ehicter 9,0-0.25 M., feige * ½, Kilogr. 0. 50,20 M, 
Cbampignon | b. „ Kilt 1999055 , e 
5 M., Eee 15 ibo 9 25 M., Brech⸗ 
Due p. Ari Kilo. 0,15—0, „Melonen Gef . p. 1. 0 gr 52 
ef 58 kohl per 
90 Klei 24 50 Kllogr. 290,8 M. As 
beln per 50 1 
per ½ 1 W. 
Obſt. Aepfel, 


Sauber a. Wongrowitz, Micht a. Ruhla i. Thür. R 


Si. Br gg: |ralehiee 4—5 Pf, Birnen, Kochbirnen per ½ Kilo 


5 55% 45, Pi. 9 0 nd en 7 21 5 Ei 19 55 e 
— reißelbeeren p. ogramm — Pf., ſchwe 

p. / Kala * ie p 0 71 J m 30 Pf., Wein⸗ 
eg p. ½ Kilogr. ungarſſche 20 bis > $. do. italieniſche ( 


- 80 Bi, Apfe Ifinen Meſſina 240 St. M., Zitronen, 
Meſſtna = 300 Std. M. 


— 4. ct. (Amtlicher pe der Handelskammer.) 
Weizen 130— 136 M., geringe Qualität 125 129 M., feinſter über 
Notiz. — Roggen 110- 114 M, 1 Ouallidt 10109 M. — 
ale nach Qualität 122 — 155 — Braugerſte 123-145 M. — 
Erbſen, Futter⸗ 135— 145 M. — Kocherbſen 150—160 M. — 
Hafer 140 155 M. — Spiritus 70er 33, 0 Mark. 

Marxktprelle zu Breslau am 4 Fit 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


elzen, we 143 14 10 0113 12 7 
Weizen, daher pro 142014 — 13 70 13 40 12 7012 20 
oggen 12 9012 60 12 40 12 2011 9011 60 
eie 100 15 80 15 20 1450 14 10113 50 13 — 
Hafer alter Kilo 16 8016 60 15 X | 15 7015 20 14 70 
nene 15 80 15 401 15 —| 1450| 14 — 13 50 
Erbſen 16 — 15 — 1145114 —- 113 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
Rap Ds en 3 
Aalener N) 
Bred * „Okt. (Amtlicher Fare nen 
Roa p. 1000 Kilo —. Ztr., a 8577 11 


gene Feind 0 — —, v. Ott. 127 00 1 ot Nov. 127,00 Gd. 
Hafer p. 100 Kilo p. Okt. 160,06 Gd. Rübdl p. 100 Kilo) 
. Okt. 48,50 Br., April⸗Mat 49,00 Br. ink. Ohne Umſatz. 


* Stettin, 4. Okt. Wetter: en bewölkt. Temperatur 
+ 12 Gr. dt., Barom. 752 Mm. ind: S 

Weizen etwas matter, per 1000 12 — "foto 138 —141 1 85 
ver Oktbr. 141 M. bez., ver Okt.⸗Nov. 141 M. bez. u. Gd., 
arg ⸗Dezbr. 143.5143 M. bez., per April-Mat 151, 5—151 

— Raggen wenig verändert, per 00 Kilogramm loko 120 
bi 122 a per Okt. und Br Okt.⸗Nov. 122,5 M. bez. u. * 
ver Nobbr.: Dezbr. 123,5 M. bez., per April⸗Mal 13013025 M 


543 — Gerſte unverändert per 1000 Kilogramm loko Mürker Bol 


per 110 Mllırgramm loko 155—160 M. 

Spieth etwas — ver 10 000 Liter Proz. lolo 5 Jr. 

zr 329 Pe. nom., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 

12 55 Etr. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 141 M., Roggen 
5 W.. 


Landmarkt. Weizen 186-140 M., Roggen 122—124 M., 


45 bez. — Hafer 


Gerſte 138—144 M., Hafer 158—164 M., Kartoffeln 30 — 33 
„Hen 3—4 a Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

eipzig, 4. Okt. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 

Fuse 90 aka, Grundmuſter B. pr. Oktbr. 3,50 Mark, 

p. November 3,52 M., per Dezember 8,55 M., Januar 

3,60 M., p. 9 A0 Aa M, per März 3,65 M, per April 

3.67%, M., p. Mat 3 „p. Jum 3,72, M., p. Juli — M., p. 


Auguſt — M. — Unna 1 10 000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem Benmberger Kanal 


3. bis 4. Ok 8 Mittags 12 Uhr. 

Martin Vicland V. 676, leer, — —. ormeBoloj d Sofef Widland 

V. 772, leer, Thorn Rad. er wi alzer VIII. 1101, leer, 
Dansia-Brontsiaw. ag 586, — Bromberg- 
Bronislaw. Oskar Klotz II. 4845 
Amandus Greiſer VIII 1214, Zucker 9 n Loni d. er 
Petzke V. 556, Steinkohlen, Danzig⸗Labiſchin. Louis Rle 
1989, Güter, Berlin⸗Bromb lz 


erei. 
m Hafen Brabemünder Tour Nr. 342, J. Wegener⸗ 
Schuld "für M. Caſſirer⸗Berlin, Tour Nr. 343, derſelbe, für 
gehen. zuſammen mit 16%, Schleuſungen ſind ab⸗ 
geſchleuſt 


Zelephonijche 5 
Magdeburg, 5 


Kornzucker exl. von 92 %, ae en N hl = 


e. 15,00 

Kornzucker ext. bon 88 Proz. Rend. alte Waare 14.15 

88 neue „ .. 14.30 

Nachprodukte excl. 75 Prozent R end —.— 
Tendenz: matt. 

. — ESP DETRTRL ER EP RT a 

Broprammnane Ik !! —.— 

Gem. Raffinade ei „oo N BR 28 50 

Wert, Melis L mit Fa ß 2 27,25 
Tendenz: ruhig. 


e = Fer Tranſito 


B. Hamburg per Oktbr. 13.92 ½ b 
ri, B per Novbr. 1375 dez 13 1 05 Br. 
dto. 5 per Dezbr. 13.82 d., 


dto. 65 per Jan.⸗März 13,95 Gd., 1400 Br. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 5. Oktbr. Spiritusbericht. 
50 er 53,00 M., do. 70 er 33,00 M., Oktober⸗November 
—,—, November- Dezember —.—. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 5. Okt. Meldungen aus Buenos⸗Ayres ſagen, 
daß Ruy Barboſo für den Poſten eines Gouverneurs von 
Corrientes beſtimmt ſei und werde derſelbe deshalb auf den 
Miniſterpoſten ver un Der Gouverneur von Tucuman des 
miſſionirte. Die Behörde von Roſario fährt fort, die Waffen 
der Rebellen zu zerſtören. Ein Theil der verhafteten Radi⸗ 
kalen wird von den Gerichten in Santa Joe abgeurtheilt wer⸗ 
den. Bewaffnete Koloniſten ſetzen zwar ihren Widerſtand fort, 
werden jedoch bald von Michalos unterworfen werden. 

Madrid, 5. Okt. Von Malaga ſind 300 Soldaten 
nach Melilla abgeſandt worden. Sobald dieſe Verſtärkung 
an ihrem Beſtimmungsort eingetroffen ſein wird, werden die 
Operationen zur Beſtrafung der Kabylen ihren Anfang 
nehmen. — Die Beſſerung im Befinden Sagaſtas macht 
weitere Fortſchritte. 

London, 5. Okt. Die ſtreikenden Bergarbeiter von 
Norkſhire erklären, daß ſie den Streik weiter aushalten wer⸗ 
den. Die in Glasgow beſtehende Vereinigung der engliſchen 
Eiſenbahnarbeiter bewilligte 1000 Pfund Sterling zur Grün⸗ 
2 eines Unterſtützungsfonds für engliſche Bergarheiter. 


t 
Oktober 3 


2 
2 
8 


örſenbericht.] 
ekündigt —,.— L. Ay (Oer) —.—. 

G —. aid g ohne 105 . 52,10, (70er) 82,40. 

Wetter: Regneriſch. 


ofen fe. Lobo obne Faß bet) 2.10. (70er) 2240. 


Bõ Fee kam 1 
Berlin, 5. om (Telegr. Agentur 5 Heilmann. 7 


Weizen matt lebten mot 
do. Okt.⸗Nov. 143 75 103 7 loko cine Faß 93 50 3140 
do. Nov.⸗Dez. 146 25,147 — 70er Dftob: 81 76! 31 80 
70er Otto 81 70) 31 80 
Roggen ermattend Oer Nov.⸗Dez. 81 80| 81 90 
do. Oklt⸗Nov. 125 5025 —| 70er April 31 50 87 70 
bo. Nov.⸗Dez. 126 501126 75] 70er Mai 37 700 37 80 
Nüböl matt 50er loko ohne Faß — — 31 10 
do. Okt ⸗Nov. 48 10) 48 301 Safer 
bo. April-Mat 49 - | 49 30| de Sept. Dit. 156 —| 55 50 
— —— in 1 60 Wſpl 
iaung in 2 (50er) 8000. 00 Bir (cer) 70 ⁰⁰ Str. 
"Berlin, 5. Oktober. Gch 
eisen pr. Ott. Nov. 143 75 144 — 
0 „ 146 25 147 25 
No sen pr. De Nov 125 25 125 — 


126 25 127 — 


v.⸗Dez. 5 

Boieiins, ah amtlichen Roticunaen.) v v. 4 

Oer Info . 83 40 83 50 

5 Ihr Oktober. 81 50 81 80 

do. 70er Ott. 31 50 81 80 

do. 70er Nov.⸗Dez. 31 70 31 90 

do. r 5 87 50 87 70 

do. e 87 70 37 90 

do. ier hb. F — — 35 10 
Dt. 8, Ren = 60] 85 5 Bol. Ot Btbbrr. 5 EO 66 60 
Lon id 40% An! 106 75/106 H 0 u — 

199 90. 99 90 N erh 19 . 98 700 98 50 


x a. RL 102 — m 2 2 4 ronen rx 88 8) 88 80 


Akt. E 2 201199 20 


entendriefe 102 90 10 75 re = 42 60 42 20 
. Brov.⸗Odiig. 95 1 95 — „| Ot-Rommandtt 173 —172 10 
Oefiert. Banktoten 161 — 100 8 
Bee 8 u. 9 9 Jo W e 


Ruf), Bode 2001 20 
R „Vodt ddr 101 50101 8 \ 


Kal r. Südb. G. S. A 70 75 70 Ih 221 75222 — 
un) I 8 = en . 5 5 A 56 — 1 20 
jenfix sen 141 60 

Grech 4% Goldr. 26 100 26 30 — ei keiuſalt 37 — 38 50 


—.— che Rente 82 80 82 89 
Bon OR 1880 90 — 98 — Klimas: 116 90h14 2) 
m — = * 1 
do. zw. Orient. Anl. — — 66 25 WMarſch. Weener — 100211 — 
4% Anl. 1880 81 40 81 30 elögeiel. 133 — 182 
e Bank ⸗ 116 67 149 90 


\ —1 
N gr⸗dit 200 25, Diskonto⸗Kommandlit 173 — 
Ruſſiſche en 212 
5. Otioder. (Telear, Agentur B. Detmann, Woſen) 
Weisen unveränd. ſeviritns beba uptet .“ 
do. Oktober 141 50141 per 70 W. be 33 30, 82 90 
do. Nov⸗Dez. 143 — 143 — J. Ott⸗Nov. „ 51 20 — — 
Regen feiter April⸗Mai „ — — — — 
0. Oft. 123 50.122 50 Petroleum 
— Nov.⸗Dez 124 40/123 5, do. ver loko 8 85 8 85 
rn ya 
47 50 7 — 
3 Norü⸗Mal 


48 — 
*) Petroleum loko Ve Uſance / Proz. 
Wetterbericht vom 4. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


9 
Aberdeen 7 1 wolkig 6 
. — ui % S alle 10 
en 0 
. 
aranda | 7 
etersbur 758 2 bedeckt 
e 1 766 S8 Aal 9 
Cork Aucenſt. 742 W Iſdalb bededt 
88 | = — — — m 
lk. RE 741 W̃ 5 Regen a) 8 
* 
N rw. 748 8 egen 9 9 
emel 749 SO gRegen 10 
8 749 SSW Bihetter 8 
ünfter . 744 S 1 1 — 7 
Karlsruhe. 749 SW 4b 9 10 
esbaden 747 SW 1 bedeckt 00 9 
München 751 S 4 wolfi 8 
Chemntg u S888 3lbede 8 
Berlin Be SSW 1 5 8 
en 5 
Breslau 751 SH malte, ” 9 
le d Aix > = 3 — — | 15 
Trleft 1% N mm. "ce 15 
) Gewitter und Regen. ) Abends und Nachts Regen. 


) Abends Regen, Wetterleuchten.) Geſtern und Nachts Regen. 
) Vorm., Nachm., Nachts Regen. Kr Vorm., Nachm., früh Regen. 
N Nachm. Regen. Nachts Gewitte 

In einem ee welches ſich von Weſt⸗Irland 
oſtwärts nach dem Skagercat erſtreckt, liegen zwei Minima, eins 
über der Iriſchen See und das andere an der Weſtküſte Jütlands. 
Am Kanal wehen ſtellenweiſe ſtürmiſche, an der Sg en —.— 
mäßige bis ftarfe füdliche und jüdweſtliche Winde. leb g 
iſt die Luftbe wegung ſchwach, über Centraleuropa aus 
weſtlicher Richtung. In Deutſchland iſt das Wetter — 
trübe, vielfach regneriſch und außer am Nordfuße der Alpen allge⸗ 
mein etwas kühler, ſodaß dle Temperatur jetzt unter dem Mittel⸗ 
werthe liegt; nur in dem Streifen Swinemünde Breslau herrſcht 
eitere Wi be and. An der deutſchen Kiſte, ſowie im oſtdeutſchen 
4 — 80 — 7 3 125 — meldet 20, 

nigsberg arri Regen u Hıpara 

Nordlicht beobachtet. che y — 


